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Aktiv im Netzwerk ländlicher Räume   
Teilen Sie Ihr Wissen und Ihre Erfahrungen und senden Sie uns  

Informationen zur Veröffentlichung in unseren Medien.  
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung.  

Vielen Dank.
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Task-Force soll neue GAP umsetzten
Gemeinsame Agrarpolitik nach 2020
EU-Agrarkommissar Phil Hogan hat die Gründung 
einer Task-Force in der Generaldirektion für Land-
wirtschaft angekündigt. Diese soll aktiv werden, um 
neue Regelungen im Rahmen der Gemeinsamen Ag-
rarpolitik (GAP) nach 2020 umzusetzen. Zu den Auf-
gaben der Task-Force gehört die Verbesserung der 
Kommunikation mit den Mitgliedstaaten und die 
Beschleunigung des gesamten Gesetzgebungspro-
zesses.
 Mehr

Weniger Bürokratie bei kleinen 
LEADER-Projekten
Österreich führt Vereinfachung ein
Aufgrund einer geänderten EU-Verordnung können 
Kleinprojekte im LEADER-Bereich jetzt mit weniger 
administrativem Aufwand umgesetzt werden: Ver-
einfacht wurden hierbei die Vorgaben zur sogenann-
ten Kostenplausibilisierung bei Antragstellung. Ein 
EU-Land, das diese Möglichkeit nutzt, ist Österreich.
 Mehr

Erhaltung seltener Nutztierrassen
Europäische Arbeitsgruppe gegründet
Der European Regional Focal Point für tiergenetische 
Ressourcen hat im Frühjahr 2018 die Arbeitsgruppe 
„In situ-Erhaltung seltener Nutztierrassen“ (ERFP) 
gegründet. Die Arbeitsgruppe befasst sich mit der 
Förderung gefährdeter Nutztierrassen, mit grenz-
überschreitenden Erhaltungszuchtprogrammen und 
mit dem Einsatz der Tiere in der Landschaftspflege.
 Mehr

Schädlichkeit von 
Neonicotinoiden für Bienen
EFSA bestätigt Risiko
Die EU-Lebensmittelsicherheitsbehörde (EFSA) hat 
die Schädlichkeit von Neonicotinoiden für Bienen-
völker und andere Bestäuber bestätigt. Als Reaktion 
auf die Risikobewertung fordert das EU-Parlament 
eine langfristige Strategie zur Verbesserung der 
Bienengesundheit. In einem ersten Schritt soll die 
finanzielle Unterstützung für Imker mit Produktions-
ausfällen und Verlusten von Bienenvölkern erhöht 
werden.
 Mehr

Länderübergreifendes 
Wolfsmanagement
Länder im Südwesten treffen Vereinbarung
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Hessen und 
das Saarland haben eine bundesweite Kooperati-
onsvereinbarung geschlossen: Beim Wolfsmanage-
ment soll es durch einen besseren Informations-
austausch vor allem um den Umgang mit auffälligen 
Tieren gehen. 
 Mehr

Anhebung der Bagatellgrenze 
für Beihilfen
EU-Kommission will Limit auf 25 000 Euro erhöhen
Die Bagatellgrenze für nationale Beihilfen, auch be-
kannt als „De-minimis-Beihilfen“, soll nach Plan der 
EU-Kommission von 15 000 auf 25 000 Euro pro Be-
trieb angehoben werden. Bei den Maßnahmen han-
delt es sich meist um eine kurzfristige Unterstützung 
in Krisenjahren. Die Kommission wird die Anhebung 
voraussichtlich im Sommer beschließen, nachdem 
die Mitgliedstaaten angehört wurden.
 Mehr

EU-Bestäuberinitiative 
Öffentliche Befragung 
Bis zum 5. April 2018 lädt die EU-Kommission im 
Rahmen der sogenannten „Bestäuberinitiative“ Or-
ganisationen und Privatpersonen zu einer öffentli-
chen Befragung ein. Hierbei sollen Sichtweisen zum 
Rückgang der Bestäuber gesammelt werden. In dem 
Fragebogen geht es um Ursachen und Auswirkungen 
des Bestäuber-Rückgangs, potenzielle Maßnahmen 
und die Ausmaße des Problems im EU-Raum.
 Mehr

Gewässerschutzberatung 
für die Landwirtschaft
ELER-Mittel für Beratung zeigen Erfolg
Seit 2015 können Landwirte in Nitrat belasteten Ge-
bieten Schleswig-Holsteins eine Beratung zum Ge-
wässerschutz in Anspruch nehmen. Diese wird mit 
ELER-Mitteln gefördert — schon nach den ersten 
drei Jahren Beratungstätigkeit zeigen sich erste Er-
folge. 
 Mehr
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https://www.topagrar.com/news/Home-top-News-Task-Force-zur-Umsetzung-der-neuen-GAP-geplant-9026769.html
http://www.etracker.de/lnkcnt.php?et=dQstyx&url=https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/fileadmin/sites/ELER/Dateien/05_Service/News/Merkblatt_Kleinprojekte.pdf&lnkname=https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/fileadmin/sites/ELER/Dateien/05_Service/News/Merkblatt_Kleinprojekte.pdf
https://www.rfp-europe.org/working-groups/in-situ-conservation-and-valorisation/?L=0
https://www.efsa.europa.eu/de/press/news/180228
https://www.proplanta.de/Agrar-Nachrichten/Agrarpolitik/Rheinland-Pfalz-Baden-Wuerttemberg-Hessen-und-das-Saarland-managen-Woelfe-gemeinsam_article1520405634.html
https://www.agrarheute.com/politik/eu-kommission-will-bagatellgrenze-fuer-beihilfen-anheben-543092
http://www.biodiversity.de/themen/bestaeubung
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MELUR/LPLR/Foerderwegweiser/2_1_2_Gewaesserschutzberatung.html;jsessionid=E0FAE8D10C4779DE4AE3246D9C70CD73
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wettbewerbe ausschreibungen

FÖRDERPROGRAMME
förderung

wettbewerbe

Bundeswettbewerb „Klimaaktive 
Kommune 2018“ gestartet
Bis zum 6. April 2018 bewerben
Der Bundeswettbewerb „Klimaaktive Kommune 
2018“ spricht Kommunen und Regionen an, die an 
Projekten zum Klimaschutz und zur Anpassung an 
die Folgen des Klimawandels arbeiten. Die Klimapro-
jekte sollen andere Kommunen und Regionen dazu 
anregen, neue Ideen auf ihre eigene Situation zu 
übertragen und zu realisieren. Initiatoren sind das 
Bundesumweltministerium und das Deutsche Insti-
tut für Urbanistik. 
 Mehr

förderprogramme

Dritter EIP-Förderaufruf
Bis zum 23. März bewerben
In Baden-Württemberg ist jetzt der dritte Aufruf 
für die Europäischen Innovationspartnerschaften 
„Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltig-
keit“ (EIP-Agri) gestartet. Das Finanzmittelbudget 
des Aufrufes beläuft sich auf bis zu 7,98 Millionen 
Euro. Mit der EIP-Förderung soll gezielt der Dialog 
zwischen Wissenschaft und Praxis gestärkt werden. 
Besuchen Sie auch die EIP-Datenbank auf unserer 
Website, um weitere EIP-Projekte kennenzulernen.
 Mehr

Region Zukunft
Bis zum 21. März 2018 bewerben
Der Wettbewerb „Region Zukunft“ der IHK-Potsdam 
prämiert herausragende Projekte, die zur Stärkung 
der Wirtschaft im ländlichen Raum des Kammerbe-
zirks beitragen. Teilnehmen können neben Akteuren 
aus allen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Bereichen auch Standortkooperationen, Verbände 
und Vereine, die sich gemeinsam mit Unternehmern 
für die Region engagieren.
 Mehr

Erfolgreiche Bürgerbeteiligungsprojekte
Bis zum 31. März 2018 bewerben
Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und das Umwelt-
bundesamt (UBA) suchen erstmals deutschlandweit 
nach Projekten, Strategien und Regelungen mit ge-
lungener Bürgerbeteiligung. Der Wettbewerb soll 
dazu beitragen, Bürgerbeteiligungsprozesse fortzu-
entwickeln und zu stärken.
 Mehr

Waldböden im Klimawandel
Förderaufruf im Rahmen des Waldklimafonds
Mit dem Waldklimafonds fördern das Landwirt-
schaftsministerium (BMEL) und das Umweltministe-
rium (BMUB) Projekte, die einen Beitrag zur Anpas-
sung von Wäldern an den Klimawandel leisten. Der 
Themenbereich „Waldböden im Klimawandel“ soll 
ab sofort stärker im Waldklimafonds berücksichtigt 
werden.
 Mehr

„Starkes Dorf — wir machen mit“
Gesellschaftlicher Zusammenhalt
Die hessische Landesregierung unterstützt Projekte, 
die den gesellschaftlichen Zusammenhalt eines Dor-
fes stärken und das Miteinander der Generationen 
fördern, sodass die Lebensqualität im Dorfzentrum 
verbessert wird. In den Jahren 2018/19 stehen dafür 
jeweils 150 000 Euro zur Verfügung. 
 Mehr

Bundeswettbewerb 
Ökologischer Landbau 2019
Bis zum 29. Juni 2018 bewerben
Biolandwirte mit innovativen Betriebskonzepten kön-
nen beim „Bundeswettbewerb Ökologischer Landbau 
2019“ ihre Ideen einreichen. Gesucht werden Betrie-
be mit ungewöhnlichen Konzepten, die sich in der 
Praxis bewährt haben. Diese Konzepte können den 
gesamten Betrieb umfassen oder einzelne Bereiche 
abdecken, etwa Lösungen in der Tierhaltung.
 Mehr

Neuigkeiten aus Land(auf)Schwung
Gut vernetzt: Flüchtlingsarbeit im Landkreis Höxter
In Höxter bringt das Ver-
netzungsprojekt „ESIF“ 
Flüchtlinge, Ehrenamt-
liche und regionale Ar-
beitgeber zusammen. 
Vernetzungsplattformen
und runde Tische bündeln die Kräfte der ehren-
amtlichen Flüchtlingsarbeit in der Region. Die so 
entstandenen Kooperationen mit Jobcentern, Kom-
munen und weiteren Einrichtungen erhöhen die 
Chance, dass Unternehmen und qualifizierte Fach-
kräfte unter den Geflüchteten zueinander finden.
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https://www.klimaschutz.de/wettbewerb2018
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/themen/eip-agri/eip-datenbank/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/dritter-eip-foerderaufruf-laeuft-ab-sofort-bis-23-maerz/
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
https://www.ihk-potsdam.de/produktmarken/Unternehmer/STANDORT/LAeNDLICHER-RAUM/Wettbewerb--Laendlicher-Raum/3315166
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
https://www.bmub.bund.de/vorbildliche-buergerbeteiligung/
https://www.waldklimafonds.de/foerderaufruf/
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
https://landhatzukunft.hessen.de/land-leute/laendlicher-raum/starkes-dorf-wir-machen-mit
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
https://www.oekolandbau.de/erzeuger/bundeswettbewerb-oekologischer-landbau/
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/BULE/land-auf-schwung/_texte/Portrait-Hoexter.html
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/BULE/land-auf-schwung/las_node.html
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Wie drückt sich Bestäubungsleistung 
in Geld aus?
Wertschöpfung durch Bienen in Deutschland
Die deutschen Imker erbringen mit ihren Bienenvöl-
kern jedes Jahr eine volkswirtschaftliche Leistung 
von etwa 1,7 Milliarden Euro. Diese Summe haben 
Wissenschaftler der Universität Hohenheim in einer 
Studie berechnet, in der erstmals eine ökonomische 
Analyse des Imkerei-Sektors in Deutschland vorge-
nommen wurde. Finanziert wurde das Projekt vom 
Bundesprogramm Ökologischer Landbau und ande-
re Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN).

 Mehr

„Was sie hält“
Bindung von Jugendlichen im ländlichen Raum
Die quantitative Studie „Was sie hält“ identifiziert 
wesentliche Bindefaktoren für Jugendliche in länd-
lichen Räumen und deckt Handlungsbedarfe in der 
Berufsorientierung auf. Was hält Jugendliche in länd-
lichen Räumen? Während sich Demografiestudien zu 
ländlichen Räumen der letzten Jahre vornehmlich 
mit den Abwanderungsgründen beschäftigen, fragt 
diese Studie nach den wesentlichen Bindefaktoren 
für Jugendliche.

 Mehr

Bessere Unterstützung für Junglandwirte 
Veröffentlichung des Think Tanks des EU-Parlaments
Der Think Tank des Europäischen Parlaments hat 
untersucht, mit welchen Instrumenten der Gemein-
samen Agrarpolitik (GAP) Junglandwirte unterstützt 
werden und wie diese Instrumente europaweit um-
gesetzt werden. Anhand von Fallstudien und einer 
analytischen Prüfung unterbreitet die Studie Emp-
fehlungen zur Politikgestaltung, die darauf abzielen, 
die bestehenden Fördermechanismen zu verbes-
sern.

 Mehr

Integrations- und Bleibeperspektiven
Geflüchtete in ländlichen Räumen
Diana Meschter vom Thünen-Institut untersucht in 
dieser Publikation über Geflüchtete in ländlichen 
Räumen, welche Auswirkungen gesellschaftliches 
Engagement und die Einstellungen der Aufnahme-
gesellschaft für eine erfolgreiche Bleibeperspektive 
haben.

 Mehr

„Schweinefakten“
Schluss mit Mythen

„Die moderne Landwirtschaft und 
die Nutztierhaltung stecken in einem 
Wahrnehmungsdilemma: In der Wer-
bung wird die Haltung der Tiere häu-
fig romantisiert und idealisiert dar-
gestellt — in den Medien dominieren 
hingegen kritische Berichte bis hin 
zu Skandalmeldungen“, so der Bun-
desverband Rind und Schwein e. V.

Mit seiner Broschüre „Schweinefakten“ stellt der Ver-
band eine Auswahl an Informationen zur Schweine-
haltung vor und möchte dazu beitragen, dass über 
Chancen und Risiken in der Schweinehaltung ideolo-
giefrei auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse
diskutiert wird.
 Mehr

„Land mit Zukunft“
Menschen vor Ort entwickeln ihre Heimat
„Mit Geld allein lässt sich keine Region stabilisieren“, 
sagt Reiner Klingholz, Direktor des Berlin-Instituts 
für Bevölkerung und Entwicklung, „der wichtigste 
Rohstoff sind die tatkräftigen Menschen. Sie sind die 
Experten, wenn es um die Entwicklung ihrer Heimat 
geht.“ Auf dieser Überzeugung basiert das Programm 
„Land mit Zukunft“. Das Berlin-Institut für Bevölke-
rung und Entwicklung hat das Programm begleitet 
und die Ergebnisse in der gleichnamigen Studie zu-
sammengefasst.

 Mehr

F.R.A.N.Z.-Projekt
Maßnahmenbeschreibungen jetzt zum Download
Im Rahmen des F.R.A.N.Z.-Projektes entwickeln und 
erproben Landwirtschaft und Naturschutz gemein-
sam auf zehn Demonstrationsbetrieben praxis-
taugliche und wirtschaftlich tragfähige Biodiversi-
tätsmaßnahmen. Kern des Verbundprojektes ist die 
Umsetzung verschiedener Naturschutzmaßnahmen 
in der Agrarlandschaft. Jetzt stehen Maßnahmenbe-
schreibungen zum Download bereit.

 Mehr
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http://orgprints.org/32437/
https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/buecher/produkt_produktdetails/35169-was_sie_haelt.html
http://www.europarl.europa.eu/thinktank/en/document.html?reference=IPOL_STU(2017)602006
http://literatur.thuenen.de/digbib_extern/dn059286.pdf
https://www.berlin-institut.org/publikationen/studien/land_mit_zukunft
http://www.franz-projekt.de/massnahmen
https://www.faktencheck-schwein.de/
https://www.faktencheck-schwein.de/
http://www.franz-projekt.de/massnahmen
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LEADER: Bottom-up – der Weg aus 
dem europäischen Förderdilemma
Unsere Veranstaltung auf der IGW 2018
Wie stärkt man die Verantwortung regionaler Ak-
teure in LEADER-Aktionsgruppen und wie schafft 
man dafür das notwendige Vertrauen? Das war die 
zentrale Fragestellung unserer Veranstaltung auf 
dem diesjährigen Zukunftsforum in Berlin. Rund 150 
Teilnehmer waren unsere Gäste; Mitveranstalter die 
Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktions-
gruppen (BAGLAG) und die Agrarsoziale Gesellschaft 
(ASG).

 Mehr

Trends in der Stadt- und 
Regionalentwicklung
Informationen zur Raumentwicklung
Städte und Gemeinden sind von jedem Trend auf 
irgendeine Art und Weise betroffen. Kommunen 
sollten neben aktuellen Aufgaben auch die Zukunft 
im Blick haben. Nicht selten aber fehlen ihnen die 
Mittel, um angemessen auf prognostizierte Trends 
zu reagieren. Müssen und können sie das über-
haupt immer? Wie gehen sie mit widersprüchlichen 
Trendmeldungen um? Und ab wann ist ein Trend ein 
Trend? Mit diesen Fragen beschäftigt sich die aktu-
elle Ausgabe der Fachzeitschrift „Informationen 
zur Raumentwicklung“ (IzR) des Bundesinstituts für 
Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR).

 Mehr

Broschüre zu Projekten der 
biologischen Vielfalt
BMEL-Publikation
Historisches Grünland erhalten, gefährdete Rassen 
schützen oder alte Gemüsesorten nutzen – das sind 
nur einige Beispiele der Modell- und Demonstrati-
onsvorhaben zur Biologischen Vielfalt, die das Bun-
deslandwirtschaftsministerium (BMEL) fördert. Das 
Ministerium hat nun eine bildreiche Broschüre her-
ausgegeben, in der ausgewählte Projekte vorgestellt 
werden.

 Mehr

„Klimastrategie 2.0“ vom DBV
Treibhausgasemission reduzieren
Wie können Landwirte dazu beitragen, dass die Kli-
maziele erreicht werden? Der Deutsche Bauernver-
band (DBV) stellt hierzu eine „Klimastrategie 2.0“ mit 
einem Paket von 20 Maßnahmen vor. Zu den Maß-
nahmen gehören etwa eine Steigerung der Vergä-
rung von Gülle in Biogasanlagen oder die Verringe-
rung von Emissionen aus Güllelagerung. 

 Mehr

Gefährdung einheimischer 
Nutztierrassen
Neue Rote Liste
Eine neue Rote Liste für gefährdete einheimische Nutz-
tierrassen ist erschienen. Herausgeber ist der Fachbei-
rat Tiergenetische Ressourcen – ansässig in der Bun-
desanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE). 
Nach Angabe des Fachbeirats sind in Deutschland von 
den 77 einheimischen Rassen, die dem Tierzuchtrecht 
unterliegen, 55 Rassen gefährdet. 

 Mehr

„Grüne Lebensräume im Dorf“
Regionaltypische Pflanzen mit ökologischem Wert
Durch den Klimawandel ist die traditionelle, ein-
heimische Vegetation im Dorf einem Veränderungs-
druck ausgesetzt. Diese Broschüre der Sächsischen 
Staatskanzlei gibt Anregungen, wie neue Gestal-
tungsmöglichkeiten im Dorf und die Bewahrung ei-
ner ökologisch wertvollen Vegetation zusammenge-
hen können. 

 Mehr

„Impulse für das neue Dorf“
LandInForm 1.18 erschienen
Früher waren Dörfer Arbeits- und Wirtschaftsgemein-
schaften. Das hat sich vielerorts geändert — Versor-
gungsstrukturen sind wegge-
fallen und traditionelle Treff-
punkte verschwunden. Der 
Wandel bietet Dörfern aber 
auch Chancen. In LandInForm 
1.18 stellen wir Projekte und 
Impulsgeber vor, die sich da-
für engagieren, dass Neues 
entsteht. Auf unserer Website 
haben wir LandInForm bereits 
veröffentlicht, unsere Abon-
nenten erhalten das Heft ab 
Mitte März.
 Mehr

https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/veranstaltungen/dvs-archiv/2018/zukunftsforum-2018/
https://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Nachhaltige-Landnutzung/Biologische-Vielfalt/_Texte/NationaleAktivitaeten.html
https://www.agrarheute.com/media/2018-01/710876.pdf
https://genres.de/haus-und-nutztiere/gefaehrdung/
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/29976
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/IzR/2017/5/autoren.html?nn=422250
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/publikationen/landinform/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/publikationen/landinform/
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Bio-Landwirte vernetzen sich
„Netzwerk Ökologischer Landbau“
Das EIP-Agri-Projekt „Netzwerk Ökologischer Land-
bau Mecklenburg-Vorpommern“ möchte Bio-Land-
wirte besser miteinander vernetzen. Zum einen auf 
Erzeuger-Ebene, zum anderen entlang der Wert-
schöpfungskette in Teilnetzwerken — etwa Ackerbau, 
Gartenbau oder Tierhaltung. Am 15. März 2018 gibt es 
dazu unter dem Motto: „Regionales Bio-Gemüse und 
Gastronomie“ eine Veranstaltung in Güstrow. Neben 
Fachvorträgen sollen Bio-Gemüseerzeuger und Gas-
tronomen die Möglichkeit haben, sich miteinander 
auszutauschen.
 Mehr

„Wenn du Wege kennst, die nicht 
mal Google Maps kennt“
Dorfblogger Tim Hartmann 
„DorfstattStadt“ – so heißt der Online-Auftritt von 
Tim Hartmann. Das bekennende Dorfkind gibt dem 
Landleben ein modernes Bild im Internet und rückt 
Klischees über das Dorf mit passenden Sprüchen zu-
recht: „Wenn du Wege kennst, die nicht mal Google 
Maps kennt“ ist einer von mittlerweile 700 Sprüchen, 
der bis zu eine Million Menschen erreicht hat. Neben 
seiner Homepage ist er auch bei Facebook, Insta-
gram und auf YouTube aktiv.

 Mehr

Software für Solidarische Landwirtschaft
Weniger Bürokratie 
Die Initiative „sunu“ arbeitet an der Bereitstellung 
einer Open-Source-Software für Solidarische Land-
wirtschaften (Solawis), die deren Verwaltung und 
Kommunikation effizienter machen soll. Ihr Ziel ver-
folgt „sunu“ gemeinsam mit der Schweizer Open-
Source-Software „OpenOlitor“. Derzeit wird daran 
gearbeitet, die Software für Initiativen in Deutsch-
land zu erweitern. 

 Mehr

EU-Konsultation zur Entwicklung 
des ländlichen Raums
Sagen Sie Ihre Meinung!
In einer Online-Umfrage zur Wirksamkeit von För-
dermaßnahmen der ländlichen Entwicklung lädt die 
EU alle Bürger und Organisationen ein, ihre Meinung 
zu sagen. Ziel der Konsultation ist es, die Leistun-
gen der Fördermaßnahmen zu verbessern und damit 
die öffentlichen Gelder möglichst wirkungsvoll ein-
zusetzen. Die Ergebnisse der Konsultation werden 
auch für die Gestaltung der Gemeinsamen Agrarpoli-
tik nach 2020 verwendet werden. Mitmachen können 
Sie noch bis zum 20. April 2018.

 Mehr

Blühflächen für Bienen und Co.
„Blühpate werden!“
Mit der Aktion „Blühpate werden!“ legt das Netzwerk 
Blühende Landschaft gemeinsam mit anderen Part-
nern in ganz Deutschland Blühflächen für Bienen 
und Co. an. Diese Ersatzlebensräume werden über 
sogenannte Blühpaten getragen. Jeder hat jetzt die 
Möglichkeit, selbst Pate zu werden.

 Mehr

 Hier geht‘s zur DVS- 
Projektdatenbank 

Naturschutz und Energiewende
Komplexe Sachverhalte in drei Minuten verstehen

Seit Februar 2018 bietet 
das Kompetenzzentrum 
Naturschutz und Ener-
giewende (KNE) eine Vi-
deothek an. Ziel ist es, in 
kurzen Filmen von etwa

drei Minuten komplexe Sachverhalte und vielschich-
tige Regelungen einer naturverträglichen Energie-
wende verständlich darzustellen.

 Mehr

 Hier geht‘s zu den 
Stellenanzeigen 
Gerne veröffentlichen wir für Sie Stellen- 
angebote kostenfrei auf unserer Website. 

Bitte schicken Sie uns das Angebot bevorzugt als 
PDF-Datei per E-Mail an diese Adresse:

 dvs@ble.de

https://dorfstattstadt.de/blog/
http://sunu.eu/
https://ec.europa.eu/info/consultations/performance-rural-development-programmes-2007-2013-period_de#about-this-consultation
https://www.mellifera.de/bluehpate
https://www.naturschutz-energiewende.de/kne-videothek-naturschutz-und-energiewende-startet-heute/
mailto:dvs%40ble.de?subject=
https://www.naturschutz-energiewende.de/kne-videothek-naturschutz-und-energiewende-startet-heute/
http://www.landwirtschaft-mv.de/Landesforschungsanstalt/Netzwerkprojekte/Oekolandbau
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/stellenangebote/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/projekte/
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Mehr Veranstaltungshinweise 

im Terminkalender der DVS 

Internationales Fest der Dörfer

20. bis 22. April 2018 in Gostewitz
Fokus: 	 Der Erlebnisdörfer e. V. feiert 2018 

mit dem Internationalen Fest der 
Dörfer seinen fünften Geburtstag. 
Egal ob aus Tschechien, Polen, Ös-
terreich oder Deutschland – jeder ist 
herzlich eingeladen.

Veranstalter:	 Erlebnisdörfer e. V.
 Mehr

Roadshow Nachhaltige Entwicklung 

22. bis 23. März 2018 in Schwerin
Fokus: 	 Die Roadshow informiert Kommu-

nen über vorhandene Lösungsan-
sätze und Produkte verschiedener 
Forschungs- und Entwicklungsvor-
haben aus dem Rahmenprogramm 
„Forschung für Nachhaltige Entwick-
lung“ (FONA).

Veranstalter:	 BMBF
 Mehr

23. Deutscher Fachkongress für 
kommunales Energiemanagement
9. bis 10. April 2018 in Stuttgart
Fokus: 	 Wie sieht die CO2-Bilanz Deutsch-

lands im Jahr 2050 aus? Und vor al-
lem: Welche Entscheidungen müs-
sen Kommunen heute treffen? Beim 
diesjährigen Kongresses geht es auch 
darum, welche Unterstützung Kom-
munen von Bundesländern erhalten.

Veranstalter:	 Deutsches Institut für Urbanistik
 Mehr

Ländliche Räume – Quo vadis?! 
Herausforderungen und Perspektiven
19 April 2018 in Weidenbach
Fokus: 	 Welche Rahmenbedingungen und 

welche Trends werden in den nächs-
ten Jahren das Leben und Arbeiten 
im ländlichen Raum verändern? 

Veranstalter:	 Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf

 Mehr

Landnutzung als Schlüssel für mehr 
kooperativen Moor- und Klimaschutz
17. April 2018 in Berlin
Fokus: 	 Wie können Naturschutz, Landwirt-

schaft und Politik gemeinsam Moor-
schutz umsetzen? Welche förderpo-
litischen Voraussetzungen braucht 
Klimaschutz durch Moorschutz? Wie 
kann Wertschöpfung auf wiederver-
nässten Flächen gelingen?

Veranstalter:	 Deutscher Verband für Landschaftspflege
 Mehr

Jugendbeteiligung in ländlichen 
Räumen – We are all LEADER
23. bis 24. April 2018 in Altenkirchen
Fokus: 	 Wie können Jugendliche in lokale Ak-

tionen und Strukturen von LEADER 
eingebunden werden? Zentrales Ele-
ment des Seminars sind Methoden 
zur Ansprache, Motivation, Beteili-
gung und längerfristigen Begleitung 
von Jugendlichen. 

Veranstalter:	 Evangelische Landjugendakademie
 Mehr

Bundestreffen der Regionalbewegung

4. bis 5. Mai 2018 in Frankfurt am Main
Fokus: 	 Auf diesem Treffen haben Regiona-

linitiativen, Politik und Wirtschaft 
sowie regionale Akteure aus der 
Republik die Möglichkeit zum Infor-
mationsaustausch und zur Kontakt-
aufnahme. Auch der Wissenstransfer 
in puncto Regionalentwicklungskon-
zepte steht im Mittelpunk der Veran-
staltung.

Veranstalter:	 Bundesverband Regionalbewegung
 Mehr
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http://www.fest-der-doerfer.com/
https://roadshow-nachhaltige-entwicklung.de/
https://difu.de/node/11566
https://www.hswt.de/hochschule/fakultaeten/lt/veranstaltung/article/forum-laendliche-regionalentwicklung.html
https://www.lpv.de/veranstaltungen/details.html?tx_seminars_pi1%5BshowUid%5D=147
http://www.lja.de/Veranstaltung/jugendbeteiligung-in-laendlichen-raeumen-we-are-all-leader/
http://www.regionalbewegung.de/bundestreffen/anmeldung/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/terminkalender/
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Coworking im ländlichen Raum
Künstlerkolonie Fichtelgebirge (KÜKO)
Coworking und ländlicher Raum – wie geht das zu-
sammen? Unter dem Namen Künstlerkolonie Fich-
telgebirge „KÜKO“ erhält das Phänomen jetzt auch 
Einzug in eine Mittelgebirgsregion. Coworking (eng-
lisch „zusammenarbeiten“) ist eine Entwicklung im 
Bereich neuer Arbeitsformen: Freiberufler, Klein-
unternehmer oder Start-Ups arbeiten in meist grö-
ßeren, offenen Räumen und können auf diese Wei-
se voneinander profitieren. Das Konzept hilft nicht 
nur den Kreativen, es kann auch gewinnbringend 
für klassische Themen der ländlichen Entwicklung 
eingesetzt werden – etwa als innovative Revitalisie-
rungsmöglichkeit für leerstehende Gebäude. 
 Mehr

Naturschonende Landwirtschaft 
per Pachtvertrag
Modellprojekt nimmt Grundbesitzer in den Blick
„Nur gemeinsam mit den Grundbesitzern lässt sich 
die biologische Vielfalt auf Agrarflächen erhalten“, 
davon ist das Projekt „Fairpachten“ überzeugt. Des-
halb sollen Eigentümer mit Beratungs- und Informa-
tionsangeboten für eine naturverträgliche Verpach-
tung ihrer Flächen gewonnen werden. Gefördert wird 
das Modellvorhaben vom Bundesumweltministeri-
um.
 Mehr

OWL 4.0 
„Smart Countryside“
Mithilfe der Digitalisierung will Ostwestfalen-Lippe 
Wachstum und Beschäftigung sichern. Hierfür wurde 
das Handlungskonzept „OWL 4.0“ entwickelt, das mit 
rund 6,6 Millionen Euro von EU und Land gefördert 
wird. „Smart Countryside“ ist eines von mehreren 
OWL 4.0-Projekten. Zentrale Idee ist es, die Mög-
lichkeiten der Digitalisierung zu nutzen, um bürger-
nahe Lösungen für mehr Lebensqualität zu finden 
und somit die Wettbewerbsfähigkeit von ländlichen 
Regionen zu stärken: Etwa intelligente Kommuni-
kationsplattformen für das Ehrenamt, assistierte 
Einsatzplanungen oder neue Mobilitätskonzepte im 
Hinblick auf den Öffentlichen Personennahverkehr.
 Mehr
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Grenzenlose Weite im 
Pferdeland Brandenburg
Bündelung regionaler Angebote

Um das breite pferdetouristische Angebot Branden-
burgs deutschlandweit noch besser bekannt zu ma-
chen, werden in einem ELER-geförderten Projekt An-
gebote regionaler Akteure gebündelt, vernetzt und 
weiterentwickelt. Neben Mehrtagesangeboten wird 
auch der Tagestourismus gefördert. Messeauftritte, 
Online-Präsenzen von Arrangements, ein digitaler 
Reit- und Fahrroutenplaner sowie Netzwerkseiten 
für die Pferdebranche oder GPS-Reitrouten und 
Wanderreitfaltpläne sind die Bausteine der Vermark-
tung. Der märkische Sand und die vielen Waldwege 
erlauben auch „barfußgehenden“ Pferden tagelange 
Ausflüge ohne Eisen.

 Mehr
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